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4. Der Brief an die versammelten Bischöfe*)
Rather schrieb den Brief aus dem Exil in Lomo. Die Lallerini 

und Vogel haben die Momente, die dafür sprechen, erschöpfend 
zusammengestellt?) Der Bischof war aufgefordert worden, auf 
dem Konzil seine Angelegenheit zu vertreten. In dem Brief ent­
schuldigt er sein Zernbleiben mit dem Hinweis auf seine unfrei« 
Lage. Er habe keine persönliche Bewegungsfreiheit, wolle auch 
nichts Nachteiliges über seinen Herrn aussagen, und überdies 
sei sein Fall in der Öffentlichkeit genügend bekannt. Er sende 
aber gleichzeitig mit dem Briefe zur Aufklärung sein im Exil 
geschriebenes Werk, die praeloqui«. Die Absenkung des Briefes 
kann zu jeder Zeit während der Exilsperiode erfolgt sein, wahr­
scheinlich aber im Nlärz 937. Klarheit könnte ohne weiteres 
darüber geschaffen werden, wenn sich das Konzil zeitlich be­
stimmen ließe. Zunächst soll jedoch eine andere Zrage erörtert 
werden, die den Lallerini und Vogel einiges Kopfzerbrechen 
bereitet hat. Im fünften Buch der praeloquia, am Ende des 
12. Kapitels3), finden wir eine kurze Notiz, die scheinbar mit 
dem Brief an die Bischöfe Zusammenhänge Sie lautet: Rpistols 
eiusdem: Rstllerius exul XVidoni stque Sobboni arclriepiscopis 
cetcrisque coepiscopis in concilio residentibus. Istud, domini, 
pro praesenti« suscipite nostri et legere, precor, dignemini, kor- 
tassis enim non erit inconveniens negotio praesenti. Es handelt 
sich hierbei sichtlich nicht, wie Vogel *) vermutet, um einen Aus­
zug aus dem erhaltenen Begleitbrief an die versammelten Bischöfe 
oder aus einem anderen Brief, wie die Lallerini °) annehmen, 
sondern um eine einfache Randbemerkung, die Rather in dem 
Driginalkodex beim Versenden anbrachte. Diese sollte die ver­
sammelten Bischöfe auf eine Stelle des Textes besonders auf­
merksam machen, weshalb sie gerade hier steht, ist leicht zu er­
kennen. Rather spricht hier im Kapitel 12 von seiner Gefangen­
schaft und klagt weiterhin im Kapitel 13 darüber, daß überhaupt
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